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UNTERLAGENVERZEICHNIS 

U 1 Aufforderung zu einer Ortsbegehung am 14.02.2018, LISt GmbH, Hainichen, digital,  

E-Mail vom 12.02.2018 

U 2 Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie, Abteilung 10 Geolo-

gie (Herr Dommaschk), S 178 bei Schlottwitz – Böschungssicherung, Fachtechnische 

Stellungnahme (= Gefährdungsabschätzung), 14. Juli 2015 

U 3 Notizen und Fotos zu einer Ortsbegehung am 14.02.2018, BAUGRUND DRESDEN 

U 4 aktueller Auszug aus dem Ereigniskataster des LfULG, per E-Mail von Herrn Dom-

maschk am 05.03.2018 

U 5 Ingenieurgeologische Stellungnahme, Vorabzug 16.03.2018, BAUGRUND DRESDEN, 

Projekt Nr. 16-2039-3, 16.03.2018   

U 6 telefonische Aufforderung am 27.03.2018 zu einem Ortstermin am 28.03.2018, LISt 

GmbH, Hainichen    

U 7 S 178 Stützwand 19, Schlottwitz, NK 5148 008 Station 0,366 bis ca. Station 0,671; 

Fels- und Böschungssicherung, Ortsbegehung am 28.03.2018, BAUGRUND DRES-
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U 10 Aufmaß zu den Beräumungsarbeiten an der Böschung vom 12.04.2018, LISt GmbH, 

Hainichen, digital, E-Mail vom 15.04.2018   

U 11  Angaben der Straßenmeisterei zu historischen Steinschlagereignissen, übergeben 

durch LISt GmbH, Hainichen, digital, E-Mail vom 02.05.2018   

U 12 Protokoll zur Beratung am 18.04.2018, LISt GmbH, Hainichen, digital,  

E-Mail vom 04.05.2018   

U 13 Vertrag vom 28.02.2018/01.03.2018 auf der Grundlage des Leistungsangebotes Nr. 
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ANLAGENVERZEICHNIS 

A 1 Lageplan mit Legende aus U 2 

A 2 Fotodokumentation zur Örtlichkeit am 14.02.2018  (22 Seiten) 

A 3 Fotodokumentation zur Örtlichkeit am 18.04.2018, beispielhaft  (3 Seiten) 

 

 

Teilnehmer am Ortstermin 14.02.2018: 

Herr Zimmer, LISt GmbH (zeitweise) 

Herr Schönstein, LISt GmbH (zeitweise) 

Herr Prof. Dr.-Ing. Bartl, BAUGRUND DRESDEN  

Frau Streiber, BAUGRUND DRESDEN 

 

 

Teilnehmer am Ortstermin 18.04.2018: 

Herr Zimmer, LISt GmbH  

Herr Schönstein, LISt GmbH  

Herr Blau, LISt GmbH 

Herr Dommaschk, LfULG, Freiberg 

Frau Riedel, LRA, Ref. Naturschutz 

Herr Braun, LRA, Ref. Naturschutz 

Herr Prof. Dr.-Ing. Bartl, BAUGRUND DRESDEN  

Frau Streiber, BAUGRUND DRESDEN   
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1 VERANLASSUNG UND AUFGABENSTELLUNG 

Im Zuge der planfestgestellten Baumaßnahme findet im Bereich der Stützwand 19 eine Stra-

ßenverlegung mit grundhaftem Ausbau statt. 

Dabei wird die S 178 bis zu ca. 1,5 m (Bereiche Bankett und Entwässerungsmulde) zur hang-

seitigen Böschung hin verschoben. Planungsseitig sind bereits örtliche Anpassungen vorgese-

hen.   

Die Bauarbeiten zur Stützwand 19 sind ab Anfang März 2018 bis Ende August 2019 geplant. 

Bohr- und Verbauarbeiten sollen unter Vollsperrung vom 29.03.2018 bis 15.04.2018 stattfin-

den. Anschließend erfolgt der Abbruch der alten Stützwand. 

BAUGRUND DRESDEN wurde aufgefordert eine örtliche Aufnahme und Beurteilung zur Fels- 

und Böschungssicherung durchzuführen und schrittweise eine ingenieurgeologische Fachstel-

lungnahme mit Maßnahmeempfehlungen zu erarbeiten. 

Am 14.02.2018 wurde dazu eine Ortsbegehung von NK 5148 008 Station 0,360 bis Station 

0,671 durchgeführt (siehe Teilnehmer). Die Ergebnisse wurden in einer Dokumentation gemäß 

U 5 dargestellt. 

Im Rahmen der Bauvorbereitungen für die Stützwand 19, insbesondere der o. g. Vollsperrung, 

wurde von Seiten des AG eine weitere Ortsbegehung am 28.03.2018 durchgeführt. Dazu wur-

de BAUGRUND DRESDEN aufgefordert teilzunehmen und die konkreten Beräumungsstellen 

vor Ort mit dem Auftraggeber auf der Grundlage von U 5 vor Ort abzustimmen. BAUGRUND 

DRESDEN dokumentierte die Ergebnisse der o. g. Ortsbegehung (siehe U 7).  

Bauseits erfolgte im Zuge der o. g. Vollsperrung die geplante Beräumung von Kluftkörpern im 

Bereich der Böschung als erste Sicherungsmaßnahme (gemäß U 10). 

Am 18.04.2018 wurde eine weitere Ortsbegehung zur Abstimmung und Festlegung von tech-

nischen Maßnahmeempfehlungen (siehe Teilnehmer am Ortstermin 18.04.2018) durchgeführt. 

BAUGRUND DRESDEN ist gemäß U 13 aufgefordert, die Ergebnisse des v. g. Ortstermins in 

Fortschreibung von U 5 zu dokumentieren. 
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2 VORLIEGENDE INFORMATIONEN (U 5) 

Zu einem Teil des Straßenabschnittes liegt bereits eine fachtechnische Stellungnahme (Ge-

fährdungseinschätzung) durch das LfULG von 2015 vor (U 2). Der Anlass dieser Stellungnah-

me war ein Ereignis im Jahr 2014 ("Geröllabgänge nördlich von Schlottwitz").  

Nach U 2 ist dieses Ereignis im Ereigniskataster des LfULG unter der der Nr. 509 registriert 

und es ist dazu Folgendes dokumentiert. Das Ereignis fand im April 2014 statt. Die Lage 

wird mit Station 5148-008/0,475 (= Felsmassiv B) angegeben. Im gesamten Gebiet steht 

Gneis an. Das Ablagerungsvolumen wird mit 0,25 m³ verlagertes Festgesteinsvolumen ein-

geschätzt. Ob es sich dabei um einen Kluftkörper oder mehrere handelte, ist nicht dokumen-

tiert.  

Entsprechend U 2 erfolgte zu dieser Straßenböschung bereits 2003/2004 eine Ersteinschät-

zung zur Felssturz- und Steinschlaggefährdung. Die Veranlassung war jedoch kein konkretes 

Felssturz- oder Steinschlagereignis.  

Aktuell wurde vom LfULG mit U 4 noch ein Bereich ergänzt. Dieser ist in A 1 gelb markiert. 

Nach U 4 sind hier im Zeitraum von 2003 bis 2017 Veränderungen in der Felsböschung und 

am straßenseitigen Hangfuß festgestellt worden. 

Von der Straßenmeisterei oder dem Landratsamt liegen derzeit keine zusätzlichen Informatio-

nen vor. 

Weitere Ereignisse, neben dem Ereignis von 2014, sind derzeit nicht bekannt. 

Zu den Hang- und Böschungsbereichen liegen derzeit keine Vermessungsunterlagen vor. 

 

 

3 AKTUELLE FESTSTELLUNGEN ZUR ÖRTLICHEN SITUATION (U 5) 

Im Untersuchungsgebiet befinden sich Festgesteinsbereiche (Felsböschungen/Felsklippen) 

und dazwischen liegende Hangbereiche (Rinnen).  

Die Bezeichnungen dieser Bereiche erfolgen hier analog den bereits vorliegenden Unterlagen 

U 2 und U 4, d. h. Felsmassiv A, B und C mit dazwischen liegenden Rinnen A-B und B-C. Das 

Untersuchungsgebiet wurde um das Felsmassiv D und die Rinne C-D erweitert. 

Anlage A 1 enthält aktuelle Fotos vom Untersuchungsgebiet. Insgesamt beträgt die Länge des 

Untersuchungsgebietes ca. 311 m. 
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Der Beginn des Untersuchungsgebietes liegt bei NK 5148 008 Station km 0,360 und wird im 

Folgenden auch mit 0,000 m örtliche Länge (m ö. L.) bezeichnet (Bild 1).  

Das Ende des Untersuchungsgebietes liegt bei ca. NK 5148 008 Station km 0,671  

(0,311 m ö. L.).  

Zum Zeitpunkt der Ortsbesichtigung am 14.02.2018 wurden in den Böschungs- und Hangbe-

reichen keine Wasseraustritte festgestellt. 

Die o. g. Rinnen weisen aufliegende Kluftkörper (Bild 4 und Bild 5) sowie Geröllfelder  

(Bild 10; Bild 14) auf, welche unterschiedlich mächtige Hangschuttablagerungen mit entspre-

chender Verzahnung der Steine und Kluftkörper aufweisen.  

Hang- und Böschungsoberflächen sind unterschiedlich stark bewachsen. Teilweise ist der 

Verwitterungsschutt freiliegend, so dass sich lokal sogenannte Geröllfelder abzeichnen. 

Kluftkörper (Steine, Blöcke und große Blöcke) in gelockerter Lagerung sind am Hang offen-

sichtlich, insbesondere oberhalb des geplanten Ausbauquerschnittes (Bild 6 und Bild 7).  

Vereinzelt ist starker Wurzelbewuchs an Klüften sichtbar (Bild 8), nur teilweise ist eine Gras-

narbe erkennbar (Bild 15).  

Nach visueller Begutachtung wird festgestellt, dass eine Lockergesteinsbedeckung fast voll-

ständig fehlt (Bild 15).  

Die vereinzelt vorhandenen Lebendbäume dienen oft als sogenannter „Schutzwald“ (Bild 11). 

Gleichzeitig ist im Hangbereich Totholz vorhanden, was bereichsweise Stein- und Blockan-

sammlungen verursacht (Bild 12).  

Lokal wurden Ausbruchstellen von Steinen und losen Kluftkörper festgestellt (Bild 19, Bild 21,  

Bild 22). 

Im Anschnitt des Hanges befinden sich bereichsweise und örtlich senkrecht ansteigende kom-

pakte Felsklippen, welche zum Teil bis an den jetzigen Fahrbahnrand reichen 

(Bild 23, ca. km 0,545 bis 0,555 (0,185 bis 0,195 m. ö. L.)).  

Im hangseitigen Bereich der zukünftigen Baustelleneinrichtung (BE) liegt eine Felsböschung 

(Bild 25). Bereichsweise sind Ausbrüche von mehr- oder mindergroßen Kluftkörpern sichtbar 

(helle Felsbereiche in der Ansicht der Felswand, Bild 26). 

Im Rahmen der Begehung wurden vereinzelt Steine bzw. Kluftkörper im Bankettbereich fest-

gestellt, die wahrscheinlich Steinschlägen zuzuordnen sind (Bild 15). 
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4 SCHLUSSFOLGERUNGEN UND EMPFEHLUNGEN (U 5) 

Gemäß U 5 wird eingeschätzt, dass vor allem in Folge von locker aufliegenden, abrollgefähr-

deten Kluftkörpern in den Hangbereichen der Rinnen ein Steinschlagrisiko besteht.  

Ein Steinschlagrisiko kann weiterhin vor allem im Bereich der straßennahen Felsklippe im 

Felsmassiv C (eventuelle lockere Kluftkörper im oberen Bereich) und der BE-nahen Felsbö-

schung im Felsmassiv D (eventuelle lockere Kluftkörper) bestehen. Dies ist noch bergsteige-

risch oder mit Hilfe von entsprechender Hubtechnik zu untersuchen.  

Bauzeitlich: 

Im Vorlauf zu den Bauarbeiten wurden gemäß U 5 vor allem Beräumungen empfohlen. Hierbei 

sind locker aufliegende abrollgefährdete Kluftkörper (Steine und Blöcke) von der Hang- und 

Böschungsoberfläche zu entfernen.  

Im Bereich der Felsmassive C (unmittelbar an der Straße) und D (speziell an der BE-Fläche) 

sollten die Felsoberflächen nach gelockerten Kluftkörpern kontrolliert und beräumt werden. 

Hier wird auch der Rückschnitt von windwurfgefährdetem Bewuchs empfohlen. Diese Beräu-

mungsarbeiten sollten von einer fachkundigen Firma ausgeführt und dokumentiert werden.  

Für die Sicherung im Bauzustand werden folgende Erstmaßnahmen U 5 empfohlen. Zur Ori-

entierung in der Örtlichkeit gelten folgende Angaben beispielhaft gemäß A 1: 

− km 0,407 (0,047 m ö. L.; Bild 4 und Bild 5) 

− km 0,416 (0,056 m ö. L.; Bild 6 und Bild 7)   

− km 0,460 (0,100 m ö. L.; Bild 12) 

− km 0,508 (0,148 m ö. L.; Bild 16 und Bild 17) 

− km 0,516 (0,156 m ö. L.; Bild 18 und Bild 19) 

− km 0,560 (0,200 m ö. L.; Bild 21) 

− händische, bergsteigerische Untersuchung und Beräumung von Felsoberflächen im Fels-

massiv C (Klippe an der Straße, Bild 20) und Felsmassiv D (Bild 22)  

Im Zuge der bauzeitlichen Umverlegung der Straße muss nach Auskunft des AG ggf. die Fels-

klippe im Felsmassiv C an der Straße etwas abgetragen werden, da sie zum Teil in das Licht-

profil der Straße hineinragt. Ein erforderlicher Abtrag muss gebirgsschonend ohne Auflocke-

rungen erfolgen (Bild 20), was während der Vollsperrung ausgeführt wurde (U 10).  
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In beiden o. g. Felsmassiven sind dafür zusätzliche technische Mittel, wie z. B. Hubtechnik 

bzw. bergsteigerische Technik erforderlich.   

Zur Orientierung in der Örtlichkeit gelten folgende Angaben beispielhaft gemäß A 1: 

− km 0,500 bis 0,605 (Bild 22) 

− km 0,620 (0,260 m ö. L., Bild 23) 

− Beräumung verwitterungsempfindlicher Bereich im Felsmassiv D, evtl. Einbau einer Stutz-

knagge (Bild 23) 

Im Bereich von Felsmassiv D befindet sich zwischen Steilhang (Fels) und Straße (S 178) ein 

Gehweg auf einer Berme. Der straßenseitige Böschungsbereich der Berme ist mit Baumbe-

wuchs versehen und bildet somit eine natürliche Schutzfunktion für die Straße (sogenannter 

„Schutzwald“). Es wird empfohlen diese Bäume zu belassen (Bild 23). 

Dauerhaft: 

Nach Durchführung der o. g. Erstmaßnahmen kommen folgende Maßnahmen zur Verringe-

rung der Steinschlaggefährdung in Betracht:   

− regelmäßige Wiederholung der o. g. Kontroll- und Beräumungsarbeiten (ca. alle 5 bis 

10 Jahre; siehe auch U 2)  

− eventuell Steinschlag-Schutzvernetzungen, speziell im oberen Bereich, der straßennahen 

Felsklippe im Felsmassiv C 

− eventuell Steinschlag-Schutzzäune, speziell in Rinnenbereichen im unteren Hangbereich, 

parallel zur Straße 
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5 FORTFÜHRENDE ANGABEN UND EMPFEHLUNGEN  

Gemäß U 10 wurden bauseits die in U 5 und U 7 vereinbarten händischen Beräumungen an 

der Böschungsoberfläche am 12.04.2018 ausgeführt (Beräumung auf der Böschungsfläche 

von aufliegenden Kluftkörpern). Dabei wurde am km 0,560 im Bereich der kompakten Felsklip-

pe ein Kluftkörper mit einer Größe von ca. 1,4 m x 0,8 m x 0,4 m beräumt. Weiterhin erfolgten 

Beräumungen zwischen ca. km 0,300 bis 0,500 von einzelnen Kluftkörpern von insgesamt 

ca. 0,9 m³.   

Gemäß U 11 informierte der Straßenmeister (Hr. Estel) den Auftraggeber darüber, dass es 

weitere Steinschlag-Ereignisse gab und von der Straßenmeisterei ohne Dokumentation be-

räumt wurden. Die maximale Größe der beräumten Steine/Kluftkörper betrug ca. 30/30cm. 

Es besteht weiterhin ein Steinschlagrisiko. 

Die in U 5 empfohlene händische bergsteigerische Untersuchung und Beräumung von Fels-

oberflächen im Felsmassiv C (Klippe an der Straße, Bild 20) und Felsmassiv D (Bild 22, Bild 

23) wurden bislang nicht ausgeführt. 

Die im vorgenannten Abschnitt 4 enthaltenen Aussagen behalten ihre vollständige Gültigkeit.  

Im Ergebnis der Ortsbegehung vom 18.04.2018 und gemäß U 12 gelten folgende Empfehlun-

gen für: 

Bauzeitliche Maßnahmen: 

Unter der Bedingung der naturschutzfachlichen Anforderungen (FFH-Gebiet) werden grund-

sätzlich regelmäßige und kontinuierliche Kontrollen der Böschung empfohlen. Es sollten lose 

Kluftkörper/Steine beräumt und entfernt werden. Diese Arbeiten sollten zumindest mit Datum 

und Größe der Steine dokumentiert werden. Eine zusätzliche fotografische Dokumentation 

wird als zweckmäßig erachtet und empfohlen. 

Dauerhafte Maßnahmen: 

Die Weiterführung der o. g. regelmäßigen Kontrollen und ggf. erforderlichen Beräumungen 

stellen für die gesamte vorhandene Böschung grundsätzlich eine Sicherungsmaßnahme dar 

und werden für die gesamte Böschung empfohlen. Umfang und Zuständigkeit sind vom Bau-

lastträger zu klären. Die Dokumentation von Ereignissen ist zu veranlassen (Datum, Größe, 

Foto). 

Wie bereits in Abschnitt 4 beschrieben, werden auch weiterhin technische Sicherungsmaß-

nahmen empfohlen. In Abstimmung mit dem AG und den Teilnehmern der Ortsbegehung am 

18.04.2018 (gemäß U 9 und U 12) werden mögliche technische Maßnahmen in Form von 
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Steinschlagschutznetzen (Zäunen) im unteren Bereich des Hanges und Vernetzungen/ 

Einzelblocksicherungen von klüftigen bis stark klüftigen, steilen Felsformationen empfohlen. 

Zur Orientierung in der Örtlichkeit werden für diese technischen Maßnahmen folgende Berei-

che in Tabelle 1 dargestellt.    

 

Tabelle 1: Empfehlung zu technischen Sicherungsmaßnahmen (U 9; U 12) 

Bereiche 

Maßnahmen 

Nr. 
Benennung mit Bezug zu  

Bild in Anlage 2 

1 
Bauanfang bis  

km 0,416 (0,056 m ö. L.) 
Bild 1 bis Bild 7 

Kontrolle, Prüfen,  
ggf. Beräumung 

2 
km 0,421 (0,061 m ö. L.) 

Bild 8, Bild 9 Einzelsicherung Kluftkörper 

3 
km 0,433 (0,073 m ö. L.) 

Bild 10 
Geröllfeld mit Steinschlagschutznetz (Zaun) 

partiell sichern 

4 
km 0,460 (0,100 m ö. L.) 
Bild 12, Bild 13, Bild 14 

Geröllfeld mit Steinschlagschutznetz (Zaun) 
sichern,   

5 km 0,500 (0,140 m ö. L.) 
Bild 15 

Steinschlagschutznetz (Zaun) im  
unteren Hangbereich 

6 
km 0,516 (0,156 m ö. L.) 

Bild 18 
Einzelsicherung Kluftkörper 

in der Felsklippe (linker Bildrand) 

7 
km 0,516 (0,156 m ö. L.)  

Bild 18 und Bild 19 
(Felsmassiv C) 

Felsklippe bergsteigerisch bzw. 
mit Hubtechnik kontrollieren und prüfen, 

weitere lose Kluftkörper im  
oberen Bereich der Felsklippe beräumen 

danach Einzelsicherung prüfen, ggf. durchfüh-
ren 

8 
km 0,560 (0,200 m ö. L.) 

Bild 21 

Felsklippe bergsteigerisch bzw.  
mit Hubtechnik kontrollieren und prüfen 

lose Kluftkörper beräumen 
Einzelsicherung 

Vernetzung im Bereich stark klüftiger Felsbe-
reiche prüfen (Nordwest) 

danach regelmäßige Kontrollen 

9 

km 0,620 (0,260 m ö. L.) 
einschließlich  

Baustelleneinrichtung 
Bild 22 und Bild 23 

Felswände bergsteigerisch bzw. 
mit Hubtechnik kontrollieren und prüfen 

lose Kluftkörper beräumen 
danach regelmäßige Kontrollen 
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Bild 1:  Hangseitiges Untersuchungsgebiet; Gesamtansicht von Süd nach Nord

Bild 2:  km 0,360 (0,000 m ö. L.); Beginn Untersuchungsgebiet

Fotodokumentation zur Örtlichkeit am 14.02.2018

Beginn NK 5148008, Sation km 0,360( ≙ 0,000 m örtliche Länge (m ö. L.))

Felsmassiv A
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Bild 3: km 0,397 bis km 0,407 (0,037 m ö. L.bis 0,047 m ö. L.);
Rinne A-B, Gesamtansicht

Felsmassiv B Felsmassiv ARinne A-B; km 0,397 bis km 0,407

B A
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Bild 4:  km 0,407 (0,047 m ö. L.); Kluftkörper beräumen (siehe auch Bild 5)

Kluftkörper
beräumen
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Bild 5:  km 0,407 (0,047 m ö. L.); Kluftkörper beräumen, Detailansicht

Kluftkörper
beräumen
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Kluftkörper
beräumen

Bild 6:  km 0,416 (0,056 m ö. L.); Kluftkörper beräumen (siehe auch Bild 7)
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Bild 7:  km 0,416 (0,056 m ö. L.); Kluftkörper beräumen, Detailansicht
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Einzel-
sicherung

Bild 8:  km 0,421 (0,061 m ö. L.); Einzelsicherung einplanen, d.h.
Kluftkörper sichern oder beräumen
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Einzel-
sicherung

Bild 9:  km 0,421 (0,061 m ö. L.); Einzelsicherung, Detailansicht
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Bild 10:  km 0,433 (0,073 m ö. L.); Geröllfeld mit Hangschutt, verzahnt (belassen)
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Bild 11:  km 0,445 (0,085 m ö. L.); Bäume als "Schutzwald" (gemäß U 2)
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Bild 12:  km 0,460 (0,100 m ö. L.); Totholz mit Steinanschüttung (Totholz beräumen)
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Bild 13:  km 0,495 (0,135 m ö. L.); Rinne B-C, Gesamtansicht

Felsmassiv C Felsmassiv BRinne B-C km 0,487 bis km 0,510

C B
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Bild 14:  km 0,495 (0,135 m ö. L.); Rinne B-C, Geröllfeld

Geröllfeld

kompakter
Fels,
belassen
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Bild 15: km 0,500 (0,140 m ö. L.); nur teilweise Grasnarbe erkennbar und
Kluftkörper im Bereich Fahrbahnrand / Straßengraben (beräumen)
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Bild 16:  km 0,508 (0,148 m ö. L.); Kluftkörper beräumen (siehe auch Bild17)

Kluft-
körper

beräumen

Felsmassiv B
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Bild 17:  km 0,508 (0,148 m ö. L.); Kluftkörper beräumen, Detailansicht
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Bild 18:  km 0,516 (0,156 m ö. L.); Kluftkörper beräumen (siehe auch Bild 19)

Kluft-
körper

beräumen

Felsmassiv C
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Kluft-
körper
beräumen

Bild 19: km 0,516 (0,156 m ö. L.); Kluftkörper beräumen, Detailansicht
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Bild 21:  km 0,560 (0,200 m ö. L.); Kluftkörper beräumen

Kluft-
körper-
Stabilität
prüfen
(bei
Erfordernis
beräumen)
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Bild 23:  km 0,620 (0,260 m ö. L.); Gesamtansicht Steilhang; Gneis, klüftig mit lokalen Ausbruchbereichen

Gehweg

Felsmassiv D
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Fotodokumentation zur Örtlichkeit am 18.04.2018, beispielhaft 

 

 

Bild 1: Beräumung Kluftkörper, ca. km 0,516 (0,156 m ö. L.)  

 

Bild 2: Beräumung Kluftkörper im Bereich Totholz, ca. km 0,460 (0,100 m ö. L.) 
 
 
 
 
 
 
 



S 178, Stw 19, Schlottwitz, Fels- und Böschungssicherung 
Ingenieurgeologische Fachstellungnahme vom 12.06.2018 
Projekt-Nr. 16-2039-3 

 

Anlage 3 
Seite 2 von 3 

 
Fotodokumentation zur Örtlichkeit am 18.04.2018, beispielhaft 

 

 

Bild 3: lose Kluftkörper beräumt und Felsklippe am Hangfuß gering profiliert, 
ca. km 0,560 (0,200 m ö. L.) 
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Fotodokumentation zur Örtlichkeit am 18.04.2018, beispielhaft 

 

 

Bild 4: Kluftkörper liegend am Straßenrand, ca. km 0,450, Größe ca. 40/40cm, 
Beräumung am 18.04.2018 

 

 

Bild 5: Kluftkörper liegend am Straßenrand, ca. km 0,460, Größe ca. 20/20cm, 
Beräumung am 18.04.2018 
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